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Volksschulen und Sport:
Beurteilen von Schülerinnen und Schülern / Beurteilungsstrukturen im Kanton Schwyz

l. Ausgangslage

Mit Beschluss Nr. 53 vom 26. September 2OI9 beauftragte der Erziehungsrat das Amt
für Volksschulen und Sport (AVS), eine Projektgruppe mit dem Auftrag einzusetzen, Vor-

schläge zur Anpassung der strukturellen und gesetzlichen Rahmenbedingungen in Bezug

auf die Beurteilung auszuarbeiten. ln seinen Erwägungen hat der Erziehungsrat an der

erwähnten Sitzung festgehalten, dass

die mit der Umsetzung des Lehrplans 21 einhergehende Kompetenzorientierung für
viele Lehrpersonen im Themenfeld Beurteilung eine grosse Herausforderung darstellt,

das Beurteilen von Schülerinnen und Schülern eine wichtige Aufgabe und unmittelbar
mit dem Unterrichten verknüpft ist,

kantonale Rahmenbedingungen gewährleisten sollen, dass die Qualität und Verläss-

lichkeit der Beurteilung sowie die Vergleichbarkeit der Zeugnisse sichergestellt sind.

Grundsätzlich kann festgehalten werden, dass die Umsetzung des Lehrplans 21 plan-

mässig läuft; an verschiedenen Schulen sind jedoch Unsicherheiten im Zusammenhang

mit der Beurteilung aufgekommen. Dies liegt unter anderem daran, dass der Lehrplan 21

m it sei ner kom petenzorientierten Ausrichtung ei ne stärkere Ausei nandersetzu ng m it
dem Thema uBeurteilung von Schülerinnen und Schülern) verlangt. Schon im November

2OI5 wurde im Fachbericht nBeurteilenu einer Arbeitsgruppe der Kommission Volks-

schule der D-EDK auf vielfältige Grundsatzfragen im Zusammenhang mit dem Thema

Beurteilung hingewiesen. Die Projektgruppe Lehrplan 21 des AVS hat festgestellt, dass

die Verunsicherung und die daraus resultierende Unzufriedenheit bei einigen Schulen

zwar durch den neuen Lehrplan verstärkt wurde, nicht aber nur ein lehrplanspezifisches
Thema ist, Zahlreiche Rückmeldungen zeigen, dass unter den aktuellen Strukturen die

summative Beurteilung gegenüber der formativen und prognostischen Beurteilung eine

Vormachtstellung einnimmt. Sowohl die formative als auch die prognostische Beurteilung,
welche im Lern- und Unterrichtsverständnis des Lehrplans 21 eine sehr wichtige Rolle

einnehmen, sind wenig in den Strukturen verankert. Auch die Übertritte, Auf- und Ab-

stufungen (Durchlässigkeit Sekundarstufe l) werden in einigen Schulen fast ausschliess-

lich summativ geregelt. Der Ruf nach klaren Regelungen und kantonalen Vorgaben wird
lauter.
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l. 1 Projektgruppe oAnpassungsbedarf der Beurteilungsstrukturen,

Das AVS setzte eine Projektgruppe ein, welche auf Basis der beschriebenen Ausgangslage

die Problemstellung genauer beschreiben und mögliche Lösungsvorschläge ausarbeiten

sollte. lm Projektbeschrieb wurde festgehalten, dass die kantonalen Rahmenbedingungen

so anzupassen sind, dass die Qualität und Verlässlichkeit der Beurteilung sowie die Ver-

gleichbarkeit der Zeugnisse sichergestellt werden kann. Der Projektgruppe wurden fol-
gende Ziele vorgegeben :

Bericht mit Entscheidungsgrundlagen zuhanden des Erziehungsrates zum Thema

der Beurteilung verfassen;

Aufzeigen, welche Reglemente und Weisungen sowie strukturellen Veränderungen

einer Anpassung bedürfen;

Vergleich mit Entwicklungen in den anderen Kantonen aufzeigen;

Folgen inkl. Kostenfolgen aufzeigen.

2. Abschlussbericht

Nach einer gemeinsamen Startsitzung wurden zwei Teilprojektgruppen gebildet, welche

sich den Themen uBeurteilungsstrukturen), bzw. uPromotionsreglement und Zeugnis,

widmeten. lm Verlauf der Arbeit kristallisierte sich schnell heraus, dass das uReglement

ü ber Schü leri n nen- und Sch ü lerbeu rtei I ung, (S RSZ 613.2I1 ; u Promotionsreglementu)

den heutigen Anforderungen nicht mehr genügt und dass mit einer Überarbeitung die

festgestellten Mängel nicht zweckmässig behoben werden können. Vielmehr zeigte sich,

dass es einer neuen Fassung des Reglements bedarf, An ihrer abschliessenden Sitzung
vom 17. August 2O2O verabschiedete die Projektgruppe die neue Fassung des Regle-

ments einstimmig.

2. I Vom Promotionsreglement zum Beurteilungsreglement

Co n tro / / I ngberr c h t AVS

lm Controllingbericht AVS 2020 ist folgendes festgehalten:
. Die Thematik uBeurteilen und Benotenu hat mit der Einführung der Kompe-

tenzorientierung an Aktualität gewonnen, bei vielen Lehrpersonen besteht

d iesbezügl ich K läru ngsbedarf ;

. Mit der Umsetzung des Lehrplans 21 soll die kompetenzorientierte Beurteilung
sichergestel lt werden.

Lehrplan 2I
Der Lehrplan 2I verlangt, dass die Schülerinnen- und Schüler summativ, formativ
und prognostisch beurteilt werden. ps5 uReglement über die Schülerinnen- und

Schülerbeurteilung, (SRSZ 613.211) sieht in erster Linie eine summative Beur-

teilung vor.

Schu/laufbahn

Der überwiegende Teil der Schülerinnen und Schüler absolviert die Schullaufbahn
(Eintritt Kindergarten - Austritt obligatorische Schule) regulär, das heisst ohne Re-

petition oder Sonderschulstatus. Entscheide über die Schullauf bahn werden in der

Regel
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beim Übertritt "Kindergarten - Primarstufeu und uPrimarstufe - Sekundarstufe)
gefällt. Das uReglement über die Schülerinnen- und Schülerbeurteilung" (SRSZ

613.211) ist nicht auf den Regelfall ausgerichtet, vielmehr auf eine halbjährliche
Selektion.

Förderorientrerung

Aus oben erwähnten Gründen kam die Projektgruppe zum Schluss, dass das Regle-

ment nicht revidiert, sondern vielmehr neu verfasst werden soll. Oberstes Primat der

Neufassung des Reglements soll die Förderorientrerung sein.

2.2 Beurteilungsreglement

Die Projektgruppe hat einen Vorschlag für ein neues Beurteilungsreglement erarbeitet. Der

Name Beurterlungsreglementsoll den Begriff Promottonsreglementerselzen, da das vor-

geschlagene Reglement weit mehr umfasst als die Promotion von Schülerinnen und Schü-

lern. Mit dem neuen Beurteilungsreglement kann der vom Lehrplan 2I verlangten und von

pädagogischer Seite schon lange geforderlen ganzheitlrchen Beurterlung Rechnung getragen

werden.

Die Arbeitsgruppe hat das System der ganzheitlichen Beurteilung im Beurteilungsreglement

auf drei Elemente aufgeteilt:

Zeugnis,

Standortgespräch,

Schu I lauf bahnentscheid.

lm Zyklus 2 sind die Semesterzeugnisse durch Jahreszeugnisse zu ersetzen. lm Zyklus 3
wird an den Semesterzeugnissen festgehalten. Weiter soll ein formatives Standortge-

spräch mit den Erziehungsberechtigten in allen Klassen vorgeschrieben werden. Die

Standortgespräche bilden die Grundlage f ür die Kommunikation über Schullaufbahn-
entscheide und Umstufungen. Die Standortgespräche beinhalten eine umfassende

Gesamtbeurteilung und weisen einen weit höheren lnformationsgehalt auf als lediglich

die Bekanntgabe von Zeugnisnoten. Somit entfällt die Def inition einer Steignorm,

Was blerbt - was ändert?

Die Schülerinnen und Schüler erhalten mittels der drei Elemente (Zeugnis - Stand-
ortgespräch - Schullauf bahnentscheid) präzisiere lnformationen über ihr Leistungs-

vermögen und ihren Leistungsstand.

Standortgespräche werden von einem Grossteil der Lehrpersonen bereits durchge-

f ührt. Neu ist, dass diese nun gesetzlich verankert werden.

Notenzeugnisse werden nach wie vor ausgestellt. lm Zyklus 2wvd die Anzahl der

Noten-zeugnisse reduziert (Jahreszeugnisse anstelle von Semesterzeugnissen).

Ein abweichender Schullaufbahnentscheid wird auf Grundlage einer ganzheitlichen

Beurteilung gefällt und basiert nicht mehr nur auf einem summativen Durchschnitts-
wert.
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2.3 Empfehlungen Amt für Volksschulen und Sport (AVg und Bildungsdepartement (BiD)

ln Ergänzung zu den Empfehlungen der Projektgruppe empfehlen das AVS und das BiD

folgende Änderungent

$5 Fachleistungen und Zeugnisnoten
Absatz 3

6 - sehr gut; übertrrfft dre Regelerwartungen

5 - gul; erfüllt dte Regelerwartungen

4 = genügend; erfüllt die Mrnimalerwartungen

J = ungenügend; erfüllt die Mrnrmalerwartungen deutltch nrcht

I und 2 = sehr schwach; erfüllt die Minimalerwartungen in dem Masse nicht,
dass die Lücken tn absehbarer Zeit nrcht behoben werden können

$10 Sonderfälle
Absatz 1

ln der Kleinklasse, der Werkschule oder der Stammklasse C, werden dre Zeugnisnoten
mit ernem * (Stern) versehen. Damit wird ausgewtesen, dass srch dre summative Be-

urtet/ung auf dte tndrviduellen Lernzrele der Förderplanung bezieht. Das Notenzeugnis
wird mit einem standardisierten Wortbericht ergänzl.

2.4 Vernehmlassung und lmplementierung

ln einer ersten Phase wird das vom Erziehungsrat begutachtete Beurteilungsreglement bei

Schulbehörden, Rektorinnen/Rektoren und Schulleitungen (VSLSZ), Lehrpersonen (LSZ),

der Pädagogischen Hochschule Schwyz, dem Amt für Berufsbildung sowie dem Amt für
Mittel- und Hochschulen in eine Vernehmlassung gehen, Als Vernehmlassungspartner
werden auch die einzelnen Schuleinheiten angeschrieben.

ln einer zweiten Phase entscheidet der Erziehungsrat - nach Vorliegen der Vernehm-

lassungsergebnisse - def initiv über das neue Beurteilungsreglement.

Stimmt er diesem zu, wird das neue Reglement in den Schulen implementiert. Dies

bedingt eine Einführungsphase mit obligatorischen Weiterbildungen. Neben der Neu-
gestaltung der Zeugnisformulare bedingt das neue Reglement auch, dass den Schulen

einheitliche, vom Kanton vorgegebene Standortgesprächsbogen zur Verfügung gestellt
werden.

Erwägungen des Erziehungsrates

1. Der Erziehungsrat nimmt den vorliegenden Bericht zu (Beurteilen von Schülerinnen
und Schülern / Beurteilungsstrukturen im Kanton Schwyzu zur Kenntnis und bedankt sich bei

den Mitgliedern der Projektgruppe für ihre Arbeit.

2. Der Erziehungsrat anerkennt das Bedürfnis nach einer Neufassung des Promotions-

reglements und kann die Überlegungen und Argumentationen der Projektgruppe nachvoll-
ziehen.

3. Der Erziehungsrat unterstützt die vorgeschlagene Vorgehensweise der Projektgruppe
und ermächtigt das AVS, die Vernehmlassung zum Entwurf des Beurteilungsreglements durch-
zuf ü h ren.
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Beschluss des Erziehungsrates

1. Der Erziehungsrat beauftragt das AVS, zum vorliegenden Beurteilungsreglement eine

breitangelegte Vernehmlassung bis zum 15. Mai 202I durchzuführen. Die Vernehmlassungs-

ergebnisse sind dem Erziehungsrat zusammen mit dem Beurteilungsreglement im Sommer

2O2I zur inhaltlichen Prüfung vorzulegen'

2. Publikation im lnternet.

3. Zustellung: Amt für Volksschulen und Sport; Abteilung Schulentwicklung und -betrieb

(3); Abteilung Schulcontrolling (6); Amt für Berufsbildung; Amt für Mittel- und Hochschulen;

Verband Schulleiterinnen und Schulleiter Schwyz (VSLSZ) (Präsident ad interim: Pascal Staub,

Schulleiter SchindellegiiFeusisberg, 8835 Feusisberg); Verband Lehrerinnen und Lehrer Kan-

ton Schwyz (LSZ) (Präsident: Konrad Schuler, Sonnmattstrasse 19,8842 Unteriberg); Päda-

gogische Hochschule Schwyz (Rektor: Prof. Dr. Silvio Herzog, Zaystrasse 42,6410 Goldau).

lm Namen des Erziehungsrates
Präsident
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